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Ehrenurkunde für Dörpener OberschuleEhrenurkunde für Dörpener Oberschule
 

Für das besondere Engagement in der GenerationenWerkstatt zeichnete die
Ursachenstiftung die Oberschule Dörpen mit dem Qualitäts-Siegel für

Berufsorientierung aus.

Didaktischer Leiter Reinhard Rohden, Botschafterin der GenerationenWerkstatt Renate Beineke,
Schulleiter Peter Schade, Johannes Rahe Ursachenstiftung, v.links 27.06.2022

https://tae324c44.emailsys1a.net/mailing/169/5596471/0/2694ed7253/index.html


Herr Rohden, die
GenerationenWerkstatt ist seit
2015 Bestandteil der beruflichen
Orientierung an der Oberschule
Dörpen.
Was ist für Sie wichtig an diesem
Projekt?

In der GenerationenWerkstatt lernen die Schüler die Betriebe intensiv kennen und erhalten

wertvolle Einblicke in das künftige Berufsleben. Wenn dann neben der Wertschätzung „Wir

schaffen hier etwas Tolles“ auch noch Begeisterung dazu kommt, springt der Funke oft über.

Wir führen das Projekt jährlich mit vier Kooperationsbetrieben gleichzeitig durch. Während der

gemeinsam durchgeführten Auftakt- und Abschlussveranstaltungen erhalten die Schüler

Einblicke in unterschiedliche Ausbildungsberufe.

Bei der Berufswahl spielen die Eltern eine entscheidende Rolle. Umso wichtiger ist es für uns

diese Eltern zu den Auftakt- und Abschlussveranstaltungen der GenerationenWerkstatt in die

Unternehmen einzuladen, um den Bezug zu den möglichen Berufen ihrer Kinder herzustellen.

Die GenerationenWerkstatt ist ein Projekt das sich gezielt an Jungen
richtet. Wie ist Ihre Meinung dazu?
 
Das ist aus unserer Sicht bei der ersten praktischen Auseinandersetzung mit der Berufswelt

zielführend und fester Bestandteil der Berufsorientierung in Klasse 7 und 8. Neben der

GenerationenWerkstatt für die Jungen wird an unserer Schule auch das Projekt „MinT-Mädchen

in Technik“ angeboten, das sich gezielt an Mädchen richtet, um auch diese an technische Berufe

heranzuführen.



Können Sie in etwa einschätzen wie viele Schüler in den Unternehmen
einen Ausbildungsplatz gefunden haben?
Es geht bei der GenerationenWerkstatt nicht nur um die teilnehmenden Unternehmen, sondern

um die berufliche Orientierung der jungen Schüler generell.

Natürlich freut sich ein Ausbilder, wenn direkt nach dem Projekt vielleicht noch ein Praktikum

und danach der Ausbildungsvertrag unterzeichnet wird. Generell sind es ca. 20%, wo das gleich

klappt und es dort auch in der Regel nicht zu einem späteren Abbruch kommt.

Durch die Kooperation mit vier Betrieben erhalten die Schüler Einblicke in unterschiedliche

Ausbildungsangebote. Zudem steigert die langjährige Kooperation auch die Bekanntheit der

Unternehmen unter den Mitschülern, wodurch schon einige Ausbildungsverträge entstanden

sind. Auch das ist ein Erfolg der beruflichen Orientierung.

 

»Vielen Dank für das Interview«

Zitat des Monats 07/2022Zitat des Monats 07/2022
 

"Ich bin Fan der GenerationenWerkstatt!
Sie ist ein erstklassiges Projekt, weil sie Alt und Jung zusammenbringt

und in konkreter Projektarbeit Erfahrungen weitergibt.
Gleichzeitig können die Achtklässler sich beruflich orientieren und die Unternehmen

haben die Chance, junge Menschen zu begeistern.“

 

Hermann Wocken, Samtgemeindebürgermeister Dörpen - Ems
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